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Setrad}titng biefer Söilber toirb bagu beitragen, bic Mnbcrlein ben gnbalt ber biet
Sftärdjen ixiirïlidj erleben 511 laffen itnb ifjre Sorftellungdtoelt um unaudlöfdflidic
© i nb r it ife b cr c id) c r n.

St l e i n c SB a I b g e I) e i m n i f f c. Sert nnb Originaltittjotgrapfjicn bon
btobert $arb melier. SSerlag tum ©ehr. ©tel)Ii, Shnijtberlag, Qitrid). gloct
Sänbcbcit bereinigen je ein Subeub farbige ©ieingeidiuungen, bic irgenb eine bei»
tere Situation au» beut ©nomenleben barftelien, lücldje aud einer grüneren Spanb»
lung entnommen tourbe, bie ber Sïiinftler jeloeilen auf bem gegeniiberftet)enbcu
Statte ffiggiert bat: SBic ber ©ttomenfriij, auf einer SBanberung begriffen, in einem
Silgbut einfebläft; mie bie Qtocrgmännlcin bor ber böfen SBid)teimännd)cngret unb
ihrem rafenbeu Sange fidi bor Stngft unb ©dfrecFen hinter einer Sannentourgel
ocrtricdien. loo fiel) bie Qtoergleitt ihren ,Studien boten; mie fie mit ben ©taubpilgen
ihren ©djaberitad treiben; mie fie auf bie .'pouigjagb geben, fid) im Dtegenfpiegel be=

munbern; am ©idmantel fid) ben erften „Stubnagel" boten; tüie bie Qmergiueibcben
ihre SBäfdje aufhängen ober ihren neueften '.§ut probieren ufm. §arbmet)er ift un»
erfdjöpflicb in feinen GinfäKen, um unfern Stinbern bie Betben unb gteuöen ber
3toerglein im SBalbe, ibre ®nttaufd)ungen unb ttberrafebuttgen itt beut Oleidje borgu»
führen, bad für ibre ißbantafie bon je£>er ein Duell boit @el)cimttiffen mar. ©ine
launige Stoffprobe babon geben und bie beiben Sänbdfen. gitr bie frangöfifdfe Stud»
gäbe bat grau f>. ©ailtoub bert Sept gang bortrefftid) beut ©efdjmade ber Montanen
angepaßt, nidjt cinfad) itberfeitt. 3toeifeÖod bebeuten bie Silber eine Sereidjerung
nnb Selebüng ber finblidien Sp^aTitafie.

gm felben Serlage gab ber bet'annte 3ürd)er Stinberbücber=8ei(bner a n §
SB i b i g 8 farbige Silberfibeln, loctcbe ben gang Meinen bie ©egenftänbe au§ ihrer
ltmmclt, aud ©tube unb Joaud, aitd ,<pof unb gelb unbSBalb, audSier» unbiKenfdfen»
iuelt in berfdjiebenen gabredgeiten, in ruf)cnber Bage ober dfaratteriftifdier Steine»

gung Oor Singen führen follen — ptaftico — braftico, tote ed bie Stinber gerne haben.
Sie Si'td)eld)en folgen übrigen! cinanber metbobifd) fortfdjreitenb Oottt Ginfadjen
gtun Qufammengefehten, non Mögen ©egenftänben gur Serbinburtg berfetben unb gur
Sbattblung.

© i t r a g r c i d) c S i c tt e n 3 u d) t. ©iite ïurggefafgte Slnleitung bon © 0 e I e=

ft i n 3 dj a cb i n g e r. gn biefem Sitdjlcii,! bietet ber Serfaffer, beïannt aid $?er=

audgeber ber bon ihm borgügtid) geleiteten „Defterr.=llngar. Sienengeitung", unb aid
Serfaffer gasreicher fleinerer SBerfc über bie Sietten unb bereit Pflege, mebr aid
eine furge Slnleitung; benn ed toirb in bemfclben ein iuoblabgenutbeted Silb einer
berftänbnidbott betriebenen Sienengudjt geboten. ©0 ift bad SBcrldjeit, aud eingeben»
bem SBiffen unb reidjet ©rfalfrung gcfdjöpfi, bagu geeignet, nicht nur bem Slnfänger
in ber eblen Sienengudit aid fithrenber, ratgebenber Seitfaben bienlicb gu fein, fon»
bem auch überhaupt febent, ber ficb für bad Beben, bie Gigenlfeiten bed intereffanten
gnfetted, für bie Setreuung bedfclben, bann für bie ©etoinnung bed heute fo gur
SBerifdiafjuug gelangten Mafrungd» unb töeilmitteld, bed iponigd, intereffiert, in aud»
fitbrlidicr SBeife Shtnbe gu geben. Sie ©dfretbtoeife, tlar, flüffig, leiçhtfafglicE)
unb allgemein berftänblicE), berrät ben getoanbten gadifchriftfteller. 3aI)Ireiä)e gute
Slbbilbttngen berboHftänbigen in toertboKer SBeife ben Sept. Sterlag (S. S. ©nberd'
fcfjc Äunftanftalt, Steuiiifdjem). ißreid SÎ. 1.35 Mit. 1.10.

SHebaftion: Sr. S(b. Sögtlin, in gitrid) 7, Slfplftr. 70. (Seiträge nur an biefe Stbreffe!)
Unberlangi eingefanbten Seiträgen muff bad Mücfporto beigelegt toerben.

Srucf unb ©ppebition bon ÏFtiilIer, SBerber & ©0., ©dhibfe 33, Qürich 1-

g n f e r t i 0 n d p r c i f e

für fd)toeig. Sfttgcigen: '/> ©eite §rt. 120.—, 'A S. gr. 60.—, V» ©. gr. 40.—
V4 0. £yr. <30.—, Vs 15»—r Vie ©. 7.50;

für Singeigen audlänb. ltrfprungd: Vi ©eitc gr. 150.—, *A ©. gr. 75.—, V, ©•

gr. 50.—, Vi ©. gr. 37.50, '/, ©• gr. 18.75, •/» ©. gr. 9.40.

Sil I e i n i g e Slngeigenannah m e: S(nnoncen=©ppebition Stubolf SKoffe,
8 ü r i dp S a f c I, Slarau, Sern, Siel, ©I)ur, ©larud, ©djaffhaufen, ©olothurn,
©t. ©allen.

Betrachtung dieser Bilder wird dazu beitragen, die ,Minderten! den Inhalt der vier
Märchen wirklich erleben zu lassen und ihre Vorstcllungswclt um unauslöschliche
E i n d r ü ck e berei ch e rin

kleine W nld g e h e i m n i s s e, Text und Originallithographien van
Robert H a r d m e p c r. Verlag von Gebr. Stehlt, Kunstverlag. Zürich. Zwei
Bändchen vereinigen je ein Dutzend farbige Stcinzeichnungen, die irgend eine hei-
tere Situation aus den! Gnoinenlcbcn darstellen, welche aus einer größeren Hand-
iung entnommen wurde, die der. Künstler jeweilen auf dem gegenüberstehenden
Blatte skizziert hat: Wie der Gnomenfrib. auf einer Wanderung begriffen, in einem
Pilzhut einschläft', wie die Zwergmännlein vor der böse» Wichtelmännchengret und
i lire in rasenden Tanze sich vor Angst und Schrecken hinter einer Tannenwurzel
verkriechen, wo sich die Zwerglein ihren Kuchen boten; wie sie mit den Staubpilzen
ihren Schabernack treiben; wie sie auf die Honigjagd gehen, sich im Regenspiegel be-
wundern: am Eismantel sich den ersten „Kuhnagel" holen; wie die Zwergweibchen
ihre Wäsche aufhängen oder ihren neuesten Hut probieren usw. Hardmeyer ist un-
erschöpilich in seinen Einfällen, um unsern Kindern die Leiden und Freuden der
Zwerglein im Walde, ihre Enttäuschungen und Überraschungen in dem Reiche vorzu-
führen, das für ihre Phantasie von jeher ein Quell von Geheimnissen war. Eine
launige Kostprobe davon geben uns die beiden Bändchen. Für die französische Aus-
gäbe hat Frau H. Gailloud den Tept ganz vortrefflich dem Geschmacke der Romanen
angepaßt, nicht einfach übersetzt. Zweifellos bedeuten die Bilder eine Bereicherung
und Belebung der kindlichen Phantasie.

Im selben Verlage gab der bekannte Zürcher Kinderbücher-Zeichner Hans
W itzi g 3 farbige Bilderfibel», welche den ganz Kleinen die Gegenstände aus ihrer
Umwelt, aus Stube und Haus, aus Hof und Feld und Wald, aus Tier-und Menschen-
weit in verschiedenen Jahreszeiten, in ruhender Lage oder charakteristischer Bewe-
gung vor Augen führen sollen — plastico — drastico, wie es die Kinder gerne haben.
Die Büchelchen folgen übrigens einander methodisch fortschreitend vom Einfachen
zum Zusammengesetzten, von bloßen Gegenständen zur Verbindung derselben und zur
Handlung.

E - tr a g rci chc Bienenzucht. Eine kurzgefaßte Anleitung von C o e l e-
st i n S ch a ch i n g e r. In diesem Büchlein bietet der Verfasser, bekannt als Her-
ausgebcr der von ihm vorzüglich geleiteten „Oesterr.-Ungar. Bienenzeitung", und als
Verfasser zahlreicher kleinerer Werke über die Bienen und deren Pflege, mehr als
eine kurze Anleitung; denn es wird in demselben ein wohlabgerundetes Bild einer
verständnisvoll betriebenen Bienenzucht geboten. So ist das Wcrkchen, aus eingehen-
dem Wissen und reicher Erfahrung geschöpft, dazu geeignet, nicht nur dem Anfänger
in der edlen Bienenzucht als führender, ratgebender Leitfaden dienlich zu sein, son-
dern auch überhaupt jedem, der sich für das Leben, die Eigenheiten des interessanten
Insektes, für die Betreuung desselben, dann für die Gewinnung des heute so zur
Wertschätzung gelangten Nahrungs- und Heilmittels, des Honigs, interessiert, in aus-
führlicher Weise Kunde zu geben. Die Schreibweise, klar, flüssig, leichtfaßlich
und allgemein verständlich, verrät den gewandten Fachschriftsteller. Zahlreiche gute
Abbildungen vervollständigen in wertvoller Weise den Text. Verlag (L. V. Enders'
fchc Kunstanstalt, Ncutitschcin). Preis K. 1.8ö — Mk. 1.10.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 7V. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder <à Co., Schivfe 33, Zürich 1.

I n s e r t i o n s p r e i s e

für schweiz. Anzeigen: st, Seite Fr. 120.—, V- S. Fr. 60.—, V- S. Fr. 40.—
V4 E. —, Vs —, v,6 (2. Aì'. 7.50;

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V, Seite Fr. 150.—, V- S. Fr. 76.—, V- S.
Fr. 50.—, V. S. Fr. 37.50, V. S. Fr. 18.75, '/« S. Fr. 9.40.

Alleinige A n z e i g e n a n n a h m e: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Mel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen.
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